
Seit mehr als 28 Jahren ist die ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis das Wirtschaftsmagazin für den Zahnarzt. Als General-
Interest- Titel deckt die ZWP das gesamte Spektrum der erfolgreichen Praxisführung ab. Mit zwölf Ausgaben pro Jahr (zwei 
Doppelausgaben) und einer Auflage von 40.800 Exemplaren zählt sie zu den frequenz- und auflagenstärksten Titeln und 
gehört zweifellos zu den am meisten beachteten Informationsquellen im Dentalmarkt. Die sehr hohe Bekanntheit und über-
durchschnittliche Nutzungshäufigkeit der ZWP überträgt sich gleichermaßen auf die themenspezifischen Supplements 
ZWP spezial und ZWP extra. Seit Jahren belegt die ZWP-Familie im jährlichen Werbevolumen einen Spitzenplatz unter den 
Werbeträgern im Dentalmarkt. Durch den Erfolg von ZWP online erlangt die Marke ZWP eine zusätzliche Bedeutung und 
ermöglicht eine konsequente On- und Offlinevernetzung aller Inhalte und Werbung.

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis
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eingenommen und 2013 mit KATANA™ Zirconia ML das erste 
Multi-Layered-Zirkonoxid auf den Markt gebracht. Speziell für die 
Chairside-Anwendung wurde später KATANA™ Zirconia STML-
Block entwickelt, ein hochtransluzentes Zirkonoxid mit einem 
gleichmäßigen Farbverlauf.

Klinische Anwendungsbereiche 
Zirkonoxid eignet sich für eine Vielzahl von Anwendungen, ein-
schließlich monolithischer Restaurationen, Brücken (Hersteller-
angaben), Veneers und Frontzahnkronen. Besonders hervorzuheben 
sind mehrschichtige Zirkonoxide wie KATANA™ Zirconia STML, die 
durch den Farbverlauf und in Kombination mit durchdachten 
Finalisierungskonzepten hohen ästhetischen Ansprüchen gerecht 
werden. 

Herausforderungen
und Lösungen
Allerdings wirft die Nutzung von Zirkonoxid im Chairside-Verfahren 
einige Fragen auf, die durch technologische Entwicklungen zufrieden-
stellend beantwortet werden können. 

1. Lange Sinterdauer? In konventionellen Sinteröfen beträgt die 
Dauer des Sintervorgangs ungefähr sieben Stunden. Wird dies 
angemessen in den Zeitplan integriert, ergibt sich daraus kein 
Nachteil. Speedsinteröfen ermöglichen Sinterzeiten zwischen 
30 Minuten und zwei Stunden und machen eine Same-Day-
Versorgung mit Zirkonoxid möglich.

2. Adhäsive Befestigung? Zirkonoxid kann trotz fehlender 
Glasphase adhäsiv befestigt werden. Dies bedarf einer 
Oberflächenmodifikation und der Verwendung speziel-
ler Befestigungskomposite wie PANAVIA™ SA Cement 
Universal.

3. Abrasion am Antagonisten? Die Oberflächenrauheit von 
Zirkonoxid beeinflusst die Abrasion des Antagonisten. 
Eine sorgfältige Politur der Restaurationen trägt ent-
scheidend dazu bei, dass keine erhöhte Abrasion am 
Antagonisten auftritt.

Zirkonoxid der dritten und vierten Generation bietet heute 
eine echte Alternative zu anderen keramischen Restaura-
tionsmaterialien. Obwohl der Vergleich zwischen Silikat-
keramik und Zirkonoxid werkstoffkundlich nicht ganz schlüs-
sig ist, stehen sich beide Werkstoffklassen in einigen Indi-
kationen als Konkurrenten gegenüber. Zirkonoxid zeigt seine 

Abb.2 und 3:Klinischer Befund 
bei Erstvorstellung in der 
Zahnarztpraxis – linksseitig 
offener Biss.

Abb.4 und 5:CAD-Konstruktion der 
Brücke in der CEREC-Software.
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[ FACHBEITRAG ] Zirkonoxid, einst primär in Dentallaboren verwendet, etabliert 
sich  zunehmend als vielseitiger Werksto�  für die Anwendung in der Zahnarztpraxis. 
Der folgende Beitrag stellt die werksto� kundlichen Eigenschaften eines mehrschichtigen 
Chairside- Zirkonoxids  (KATANA™ Zirconia STML Block) vor, welches sich insbesondere 
durch eine hohe Biegefestigkeit und eine hohe Ästhetik von konventionellen Zirkon-
oxidwerksto� en der 1. und 2. Generation  unterscheidet.

Ein Beitrag von Dr. Florian Zwiener

Zirkonoxid in der

Chairside-Anwendung

Zirkonoxid (ZrO2) gewinnt in der Zahnmedizin als Chairside-Restaurationsmaterial zu-
nehmend an Bedeutung. Ursprünglich im zahntechnischen Labor verarbeitet, werden 
Zirkonoxide (Oxidkeramiken) zunehmend auch in der zahnärztlichen Praxis eingesetzt. 

Lange Zeit galt hier Lithiumdisilikat (Silikatkeramik) als bevorzugtes Material. Mit der Einfüh-
rung von Zirkonoxiden erweitern sich die Möglichkeiten der Chairside-Behandlung, da neben 
Einzelzahnversorgungen auch größere Versorgungen (z. B. dreigliedrige Brücken) erfolgen kön-
nen. Entscheidend sind die werkstoffkundlichen Parameter.

Klassifikation von Zirkonoxid
Für die klinische Anwendung von Zirkonoxid sind vor allem die Biegefestigkeit und die optischen 
Eigenschaften von Bedeutung. Diese Eigenschaften werden durch den industriellen Herstel-
lungsprozess und die Einarbeitung bestimmter Additive, insbesondere Yttriumoxid, bestimmt. 
Die Hersteller steuern die Transluzenz von Zirkonoxid durch die Materialzusammensetzung, 
wobei häufig ein Trade-off zwischen Transluzenz und Festigkeit besteht. Tetragonales Zirkon-
oxid, bekannt als 3Y-TZP (1. Generation), zeichnet sich durch eine hohe mechanische Festigkeit 
aus. Die Opazität des Materials limitiert jedoch die ästhetischen Möglichkeiten. Als Reaktion 
auf diese Einschränkung haben Produzenten die Zusam-
mensetzung von konventionellem Zirkonoxid (3Y-TZP) 
verändert, indem der Anteil an Yttriumoxid erhöht wor-
den ist. Die daraus resultierenden kubisch-tetragonalen 
Zirkonoxide (5Y-TZP oder 4Y-TZP) weisen im Vergleich 
zu 3Y-TZP eine reduzierte Festigkeit, aber eine verbes-
serte Transluzenz auf. Trotz der reduzierten Festigkeit, 
die immer noch zwischen 500 und 1.000 MPa liegt, über-
trifft diese die Festigkeitswerte der klassischen Silikat-
keramiken. Eine weitere Klassifizierung sind die mehr-
schichtigen Zirkonoxide. Kuraray Noritake – eines der 
wenigen Unternehmen, das sein Zirkonoxid mit komplett 
eigenen Rohstoffen und einer speziellen Rezeptur her-
stellt – hat bei dieser Entwicklung eine führende Rolle 

64

Abb. 1: Zustand nach 
mehrfacher Kiefer-
fraktur (links).
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Drei 
Fragen 
An ...
Henner Bunke

D.M.D. (University of Florida)

Präsident der Zahnärztekammer 

Niedersachsen

eins ...
Unter dem Motto „Mund auf – Praxis zu!“ 
findet am 18. Juni ein Protest- und Informa-
tionstag der niedersächsischen Zahnärzte-
schaft statt: Wer hat die Aktion initiiert und 
wie viele Praxen werden ihr folgen?
Die Aktion ist gemeinsam initiiert von der Zahn-
ärztekammer Niedersachsen (ZKN), der Kas-
senzahnärztlichen Vereinigung Niedersachsen 
(KZVN) sowie den beiden niedersachsenweit 
berufspolitisch engagierten Verbänden „Zahn-
ärzte für Niedersachsen“ (ZfN) und „Freier Ver-
band Deutscher Zahnärzte“ (FVDZ), Landes-
verband Niedersachsen. Ganz genau lässt sich 
die Zahl der schließenden Praxen für uns nicht 
ermitteln. Als eine Option für Praxisteams, die 
Zeit während der Praxisschließung zu nutzen, 
bieten wir Fortbildungen online an. Derzeit lie-
gen für diese Option bereits knapp 1.000 An-
meldungen von Zahnärzten vor. Wir gehen also 
aktuell allein auf Basis dieser Daten von einer 
ähnlich hohen Zahl geschlossener Praxen in 
ganz Niedersachsen aus. Viele Praxen werden 
aber auch eigene Wege gehen und am 18. Juni 
die Zeit der Praxisschließungen anderweitig 
nutzen.

Zwei ...
Welche Forderungen sind mit dem Protest verbunden?
Unsere Forderungen sind: Bürokratie deutlich absenken, Budgetierung zahn-
ärztlicher Leistungen beenden, Praxissterben verhindern und Prävention 
stärken. Die aktuell immer weiter ausufernde Prüfbürokratie frisst Zeit,  
Geld und Nerven, aber niemand hat etwas davon. Im Gegenteil: Jeden Tag 
sind ganze Praxisteams mit unnötiger Dokumentation befasst, die zulasten 
der Patientenbehandlung geht. Dokumentationspflichten sollten deshalb 
reduziert werden (Stichwort: Negativdokumentation). Die aktuell geltende 
Budgetierung für zahnärztliche Leistungen muss abgeschafft werden, um 
wirtschaftliche Risiken zu minimieren und Planbarkeit für den Wirtschafts-
betrieb Zahnarztpraxis zu gewährleisten. Die Budgetierung macht die selbst-
ständige Tätigkeit gerade im ländlichen Raum zunehmend unattraktiv. Der 
freie Beruf des Zahnarztes muss attraktiv bleiben, sonst drohen Lücken in 
der Versorgung, vor allem in den Dörfern und Kleinstädten. In Niedersachsen 
sind schließlich 60 Prozent der zahnärztlichen Praxen Einzelpraxen. Bei Prä-
ventionsmaßnahmen wie der Parodontitistherapie darf nicht der Rotstift 
angesetzt werden, sonst werden die Gesundheit der Betroffenen und stei-
gende Folgekosten riskiert.

Drei ...
Was sagen die Zahnärzte zu Ihrer Aktion?
Das bisherige Feedback der Zahnärzteschaft in Niedersachsen ist positiv. 
Denn der Protest legt nicht nur ein Veto gegenüber der Gesundheitspolitik 
ein, sondern signalisiert auch Patienten, dass die flächendeckende zahn-
medizinische Versorgung keine Selbstverständlichkeit ist und machbare 
Rahmenbedingungen braucht, um zu funktionieren. 

Infos zur Person
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Weitere Infos zur Aktion auf: www.mundauf.info

MUND 
AUF –
PRAXIS 
ZU!
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MIH und MMH:
Wie ist der Stand 2024?
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Fünf vor Zwölf:
Zahnärztliche Versorgung
von Kindern in Vollnarkose
in Gefahr
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DGKiZ-Jahrestagung 
im September in 
Erlangen

Die 31. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für 
Kinderzahnmedizin e.V. (DGKiZ) findet vom 26. bis 
28. September in der Heinrich-Lades-Halle in Erlan -
gen statt und steht unter dem Doppelmotto „Nach-
haltigkeit in der Kinderzahnmedizin“ und „Kinderzahn-
medizin im Wandel der Zeit“. Der Vorkongress am 
26. September widmet sich der Schmerzausschal -
tung und dem Kariesmanagement. Auf dem Haupt-
kongress am 27. und 28. September werden neue Vor-
gehensweisen in der Kinderzahnmedizin in den Berei-
chen Prävention, Restauration, Endodontie und Chi -
rurgie vorgestellt und Wechselwirkungen zwischen 
Umwelt und Zahnmedizin aufgegriffen. Ein Programm 
für das gesamte Team ist nach einer längeren Pause 
wieder Teil der Jahrestagung. 

Programm und Anmeldung auf: 
dgkiz-jahrestagung.de
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Kongressbegleitend 
werden Workshops mit 
Hands-on zur Sedie-
rung mit Lachgas und 
zur MIH- Behandlung 
angeboten sowie eine 
Aktualisierung der 
Röntgenfachkunde 
(ZFA). 

ANGSTSTÖRUNGEN
bei Kindern und Jugendlichen-
mit Transparenz begegnen
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viel näher und ganzheitlicher am Patienten unterwegs. Die 
Menschen in den Pflegeeinrichtungen bedürfen weitaus mehr 
als einer Zahnversorgung, wie man sie aus der Praxis kennt – 
es geht vielmehr darum, die geistige und motorische Ge-
samtkonstitution der Patienten stets im Blick zu haben und 
ihnen in ihrer häuslichen Umgebung eine Situation zu schaf-
fen, in welcher sie sich wohlfühlen und gut behandelt werden 
können. Wir installieren die Praxis inklusive aller Geräte 
direkt im Zimmer der Patienten und sind dort in ihrer Privat- 
und Intimsphäre unterwegs.

Das erfordert vor allem vom DENTagil Team besonderes Ein-
fühlungsvermögen und Verständnis. Als Ganzes müssen wir 
lernen, unser zahnärztliches Denken, unser zahnärztliches 
Behandeln und unsere zahnärztliche Praxis mit „alten Augen“ 
zu sehen. Wir suchen dringend weitere Zahnärzte, die mit je 
einem Team noch mehr immobilen Menschen helfen können – 
denn die Nachfrage an unserem Konzept ist sehr groß.

Effizienter Aufbau der

mobilen Behandlungseinheit

durch intern geschultes

Personal.

Regelmäßiges
schonendes Ent­
fernen von Zahn­
stein innerhalb 
der Patienten­

grenzen zur 
Gingivitis­ und 
Parodontitis­

prophylaxe.
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Mobile zahnärztliche

Behandlung:

Immer ein Werden,

nie ein Sein

Ein Beitrag von Lilli Bernitzki-Ash

[ INTERVIEW ] Der passionierte Senio ren-
zahn medi ziner Dr. Volkmar Göbel leitet
seit 1988 eine Zahnarztpraxis in Gössenheim
und ent wickelte mit  DENTagil ein innovatives 
mobiles Behand lungs konzept, das von
seiner  Expertise und dem hoch engagierten 
Einsatz des Teams lebt. Die Bilderstrecke
und das Interview geben Ein blicke in die 
Arbeit des DENTagil Teams.

Herr Dr. Göbel, wie hat Sie dazu gebracht, 
sich auf die mobile Zahnversorgung älterer 
Menschen zu spezialisieren?
Den Anstoß gab mir meine Großmutter. Sie 
wohnte damals in einer Senioreneinrichtung 
und berichtete mir von ihrer defekten Zahn-
prothese, für die sich dort niemand verantwort-
lich fühlte. Mir wurde bewusst, dass Menschen, 
die nicht mehr mobil in eine  Praxis kommen 
können, in Deutschland zahnärztlich unterver-
sorgt sind. Aus dieser Notwendigkeit war die 
Grundidee für mein Konzept der mobi len Alters-
zahn medizin geboren. 

Was sind die größten Herausforderungen 
bei der aufsuchenden zahn medi zini schen 
Versorgung älterer Menschen?
Die größten Herausforderungen sind nicht etwa 
die Distanzen und Routenplanungen zu den 
Patienten oder das benötigte Equipment – die 
Herausforderungen stellen die Zusammenstel-
lung der Teams und das Finden geeigneter 
Mitarbeiter dar. Es handelt sich bei der mobilen 
Alterszahnmedizin nicht um einen gewohnten 
klassischen zahnmedizinischen Beruf – wir sind 

Kontinuierliches Screening der 
aufgesuchten Patienten zur Aktuali­

sierung der digitalen Historie. 

Fotos im Beitrag: © Daniel Schwarz | Blackyfiedography
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